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Fachbereich IV 
Bearbeitung: 

Deborah Horn 
Datum 

06.03.2024 
Bearbeiter/in-Telefonnr.: 

038828/330-1411 

 
Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Ö / N 

Bau- und Umweltausschuss Selmsdorf der 
Gemeinde Selmsdorf (Vorberatung)  Ö 

Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde 
Selmsdorf (Anhörung)  Ö 

Gemeindevertretung Selmsdorf (Entscheidung)  Ö 
 
Sachverhalt 
Der Entwurf der Planung wurde vom 04.01.2024 bis zum 08.02.2024 veröffentlicht. Zeitgleich 
wurden die von der Planung berührten Behörden und Träger öffentlicher Belange beteiligt. 
Die abgegebenen Stellungnahmen wurden im Rahmen der Abwägung behandelt (siehe 
Anlage). 
 
Beschlussvorschlag 
1. Die Gemeindevertretung hat die während der Beteiligung der berührten Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange vorgebrachten Stellungnahmen mit folgendem 
Ergebnis geprüft: siehe Anlagen. Die Anlage ist Bestandteil des Beschlusses. 
 
2. Der Bürgermeister wird beauftragt, den Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher 
Belange, die Stellungnahmen vorgebracht haben, das Abwägungsergebnis mitzuteilen. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
Keine 

 

Anlage/n 
1 Abwägung 3. Ä. B10 Selmsdorf (öffentlich) 
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GEMEINDE SELMSDORF 
 
 

Satzung über die 3. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 10 

„Flöhkamp“ 
 
 
 

Abwägung gemäß § 1 Abs. 7 BauGB der eingegangenen Stellungnahmen  
im Rahmen der Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung 

nach §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB 
 
 
 
 
 

Anlage zum Satzungsbeschluss 
 
 

Bearbeitungsstand 06.03.2024 
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Die folgenden Behörden, Träger öffentlicher Belange oder 
Nachbargemeinden haben keine Belange vorgebracht, keine Bedenken 
zur Planung geäußert oder keine Stellungnahmen abgegeben: 
 

Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V 

Landesamt für innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern 

Landesamt für Kultur und Denkmalpflege 

Straßenbauamt Schwerin 

Forstamt Grevesmuhlen 

Polizeipräsidium Rostock 

Wasser- und Bodenverband Stepenitz-Maurin 

Zweckverband Grevesmühlen 

Vodafone Deutschland GmbH 

GDMcom GmbH 

50Hertz Transmission GmbH 

e.dis AG 

Hansewerk AG 

Feuerwehr Selmsdorf 

Stadt Dassow 

Gemeinde Lüdersdorf 

Stadt Schönberg 

Hansestadt Lübeck 
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Die Gemeinde nimmt die nebenstehenden Ausführungen zur Kenntnis und 
stimmt diesen zu. 
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Die Gemeinde nimmt die nebenstehenden Ausführungen zur Kenntnis und 
stimmt diesen zu. 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass mit dem Vorhaben die Grundzüge der 
Planung nach raumordnerischen Maßstäben nicht berührt werden. 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass das Vorhaben mit den Zielen und 
Grundsätzen der Raumordnung und Landesplanung vereinbar ist. 
 
 
Die abschließenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen und beachtet. 
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I. Allgemeines 
Zunächst möchte die Gemeinde Selmsdorf höflich darauf hinweisen, dass es 
nicht in den Aufgabenbereich des Landkreises gehört, städtebauliche Ziele von 
Gemeinden zu bewerten. Gemeinden können ihre städtebaulichen Ziele im 
Rahmen der kommunalen Selbstverwaltung gemäß Art. 28 GG i. V. m. Art. 72 
Verf. M-V selbst bestimmen. 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass in der Ursprungsplanung bereits Geh-, 
Fahr- und Leitungsrechte festgesetzt wurden. Aufgrund der Aufteilung der 
Grundstücke ist jedoch die Festsetzung eines weiteren Geh-, Fahr- und Lei-
tungsrechtes erforderlich, damit alle Grundstücke erschlossen werden können. 
Es gibt keinen Grund für die Gemeinde, an der ausreichenden Erschließungs-
funktion von Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu zweifeln. Der Festsetzung von 
Verkehrsflächen i. S. d. § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB mangelt es an der Erforder-
lichkeit. 
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Die Gemeinde stellt klar, dass die 3. Änderung nach § 13 BauGB im verein-
fachten Verfahren aufgestellt wird. Es handelt sich weder um eine Maßnahme 
der Innenentwicklung noch um das beschleunigte Verfahren nach § 13a 
BauGB. Insofern sind die Ausführungen des Landkreises hier irreführend. 
 
 
 
 
II. Verfahrensvermerke, Rechtsgrundlagen, Präambel 
Dem Hinweisen wird gefolgt. 
Die Gemeinde weist höflich darauf hin, dass hier nicht die Satzung über die 4. 
Änd. des Bebauungsplanes Nr. 16 in Rede steht, sondern die 3. Änd. des Be-
bauungsplanes Nr. 10. Ebenso wird seitens der Gemeinde darauf verwiesen, 
dass § 13a BauGB hier nicht zur Anwendung kommt. 
 
 
 
 
 
 
 
III. Planerische Festsetzungen 
Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es werden Geh-, Fahr- und Leitungsrechte zu Gunsten der Anlieger sowie der 
Ver- und Entsorgungsträger festgesetzt. Die Festsetzung wird dahingehend er-
gänzt. 
  

Seite 9 von 33



Stellungnahme       Abwägung der Gemeinde Selmsdorf 

 8 

 
 
 
 
Es werden Geh-, Fahr- und Leitungsrechte zu Gunsten der Anlieger sowie der 
Ver- und Entsorgungsträger festgesetzt. Die Festsetzung wird dahingehend er-
gänzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in die Be-
gründung aufgenommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis auf § 14 LBauO M-V wird zur Kenntnis genommen und beachtet. 
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Der nebenstehende Hinweis wird in die Begründung aufgenommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgrund der vorhandenen und geplanten Nutzung ist eine Löschwasserkapa-
zität von 48 m³/h notwendig. Diese Menge muss für zwei Stunden zur Verfü-
gung stehen. An der Kreuzung Neue Reihe/Schulstraße ist ein Löschwas-
serhydrant in etwa 40 m Entfernung zum Plangebiet vorhanden. 
Das Wasserversorgungsnetz der Ortslage Selmsdorf ist in den vergangenen 
Jahren durch den Zweckverband Grevesmühlen ausgebaut worden, so dass 
die Gemeinde den Grundschutz gewährleisten kann. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens der unteren Denkmalschutz-
behörde keine Änderungen vorzunehmen sind.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Untere Wasserbehörde 
Die Gemeinde teilt die nebenstehende Auffassung nicht. Ein Bebauungsplan 
bildet gemäß § 8 Abs. 1 BauGB die Grundlage für weitere, zum Vollzug erfor-
derliche Maßnahmen. Eine entsprechende Grundlage wurde mit der Festset-
zung von Geh-, Fahr- und Leitungsrechten getroffen. Eine grundbuchrechtliche 
Sicherung muss keineswegs vor Satzungsbeschluss erfolgen, sondern ist erst 
im Rahmen der Erschließung des jeweiligen Bauvorhabens notwendig. Dem-
entsprechend wird zur Zulässigkeit von Vorhaben innerhalb von Bebauungs-
plänen in § 30 Abs. 1 BauGB auch das Kriterium der gesicherten Erschließung 
nochmals erwähnt. Die grundsätzliche Möglichkeit ein Bauvorhaben zu er-
schließen wird mit dem Bebauungsplan geregelt (hier Geh-, Fahr- und Lei-
tungsrechte) und die tatsächliche Erschließung eines Bauvorhabens (hier 
bspw. die grundbuchrechtliche Sicherung) ist im Rahmen des Genehmigungs-
verfahrens zu klären. 
 
Zu 1. Wasserversorgung  
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Trinkwasserschutzzonen berührt 
werden. Der Zweckverband Grevesmühlen wurde ebenfalls als Träger öffentli-
cher Belange beteiligt. 
 
Zu 2. Abwasserentsorgung 
Die allgemeinen Hinweise zur Abwasserentsorgung werden zur Kenntnis ge-
nommen. Der Zweckverband Grevesmühlen wurde ebenfalls als Träger öffent-
licher Belange beteiligt. 
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Zu 3. Niederschlagswasserbeseitigung 
Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Ein Hinweis 
auf die Versickerungssatzung des Zweckverbandes Grevesmühlen wird in der 
Begründung gegeben. 
 
Zu 4. Gewässerschutz 
Der Hinweis auf eventuell vorhandene Drainleitungen wird zur Kenntnis genom-
men. 
Der Hinweis auf § 49 Abs. 1 WHG wird zur Kenntnis genommen. 
Der Hinweis zu wild abfließendem Wasser wird zur Kenntnis genommen.  
 
Die Hinweise werden in die Begründung übernommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens der unteren Immissionsschutz-
behörde keine Bedenken oder Versagungsgründe bestehen. 
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Die Gemeinde hat den nebenstehenden Hinweis geprüft und hat ebenfalls fest-
gestellt, dass im Bereich der festgesetzten Flächen für die Anpflanzung Über-
bauungen stattgefunden haben bzw. eine Anpflanzung nicht stattgefunden hat. 
Die Gemeinde beabsichtigt mit der 3. Änderung nicht, die Kompensationsmaß-
nahmen der Ursprungsplanung anderweitig umzusetzen. Den nicht umgesetz-
ten Kompensationsmaßnahmen ist mit den üblichen aufsichtsbehördlichen 
Maßnahmen zu begegnen. 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt die nebenstehenden Ausführungen zur Kenntnis. 
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Die nebenstehenden Hinweise zum Baumschutz werden zur Kenntnis genom-
men und werden im Antrag zur Baumfällung berücksichtigt. Ein Hinweis zur 
Pflanzung der Ersatzbäume gemäß Baumfällantrag auf dem Flurstück 240/1 
wird in die 3. Änderung aufgenommen. 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis auf § 44 BNatSchG wird zur Kenntnis genommen und beachtet. 
 
 
 
 
 
Der nebenstehenden Aussage wird zugestimmt. 
 
Der nebenstehende Hinweis wird beachtet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Untere Straßenverkehrsbehörde 
Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass aus straßenverkehrlicher 
Sicht keine Einwände erhoben werden. 
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Die Gemeinde stellt klar, dass die Beschilderung von Verkehrswegen nicht Be-
standteil der Bauleitplanung ist. 
 
 
Die nebenstehenden Vorgaben zur Errichtung eines verkehrsberuhigten Berei-
ches werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Der Hinweis auf eine Tempo-30-Zone wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Die nebenstehenden Hinweise zur Beanspruchung öffentlichem Verkehrsgrun-
des werden beachtet. 
 
 
 
 
 
 
 
FD Kreisinfrastruktur / FG Hoch- und Straßenbau, Straßenaufsichtsbehörde  
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Straßenaufsichtsbehörde 
keine Einwände bestehen und neue öffentliche Erschließungsstraßen nicht ge-
plant sind.  
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Straßenbaulastträger  
Die Darstellung der Verkehrsfläche dient der Sicherung der Erschließung. Aus 
der Festsetzung einer Verkehrsfläche in einem Bebauungsplan folgt keine Be-
troffenheit des Straßenbaulastträgers, da eine Aufteilung des Straßenraumes 
nicht Bestandteil der Bauleitplanung ist. 
Die Verkehrsfläche verbleibt daher im Geltungsbereich der 3. Änderung. 
 
Der Hinweis auf die Anbindegenehmigung wird zur Kenntnis genommen und 
beachtet. 
 
 
 
FD Öffentlicher Gesundheitsdienst 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen. 
 
 
 
 
Abfallwirtschaftsbetrieb 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen. 
 
 
Der Hinweis wird beachtet. Es wird eine Planzeichen für einen Standort für Ab-
fallsammelbehälter in die Planzeichnung aufgenommen. 
 
 
Die nebenstehenden Hinweise werden nicht in die Planung übernommen. Ein 
Bebauungsplan erscheint das falsche Dokument um Grundstückseigentümer 
über die ordnungsgemäße Benutzung von Abfallbehältern zu informieren. Hier-
für gibt es geeignetere Informationswege, die beschritten werden sollten.  
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1. Landwirtschaft/EU-Förderangelegenheiten  
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine weiteren Bedenken und Anregun-
gen geäußert werden. 
 
 
 
 
 
 
2. Integrierte ländliche Entwicklung  
Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich das Plangebiet in keinem Verfahren 
zur Neuregelung der Eigentumsverhältnisse befindet und deshalb keine Beden-
ken und Anregungen geäußert werden. 
 
 
3. Naturschutz, Wasser und Boden  
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Belange des StALU nicht betroffen 
sind. Die untere Naturschutzbehörde des Landkreises NWM wurde ebenfalls 
beteiligt.  
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Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine wasserwirtschaftlichen Beden-
ken bestehen.  
 
 
 
Der Hinweis auf das Altlasten- und Bodenschutzkataster wird zur Kenntnis ge-
nommen. Das Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie wurde eben-
falls als Träger öffentlicher Belange beteiligt. 
 
Der nebenstehende Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis auf Anlagen, die nach dem BImSchG genehmigt wurden wird zur 
Kenntnis genommen. Aufgrund der Lage im Siedlungsraum und der Entfernun-
gen des Plangebietes zu den Anlagen werden weitere immissionsschutzrecht-
liche Betrachtungen/Maßnahmen für nicht nötig erachtet. Es wird auch auf die 
Stellungnahme des unteren Immissionsschutzbehörde des LK NWM verwie-
sen, nach der keine Bedenken bestehen. 
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Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass das LPBK M-V als obere 
Landesbehörde nicht zuständig ist. 
 
Der zuständige Landkreis Nordwestmecklenburg wurde ebenfalls als Träger öf-
fentlicher Belange beteiligt. 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass in Meckl.-Vorpom. Munitionsfunde nicht 
auszuschließen sind. Ein entsprechender Hinweis ist Bestandteil der Satzung.  
 
Der Hinweis, dass Bauherren für die Einhaltung der öffentlich-rechtlichen Vor-
schriften verantwortlich sind, wird zur Kenntnis genommen.  
 
Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass eine Kampfmittelbelas-
tungsauskunft beim Munitionsbergungsdienst des LPBK M-V zu erhalten ist. 
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Es wird zur Kenntnis genommen, dass für das Plangebiet keine Bergbaube-
rechtigungen oder Anträge auf Erteilung derartiger vorliegen. 
 
Die Travenetz GmbH wurde ebenfalls als Träger öffentlicher Belange beteiligt. 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine weiteren Belange vorgebracht 
werden. 
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Der Hinweis auf die Erdgasversorgung aus dem Bestand wird zur Kenntnis 
genommen. 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass ein Netzausbau nicht vorgesehen ist. 
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Die Planunterlagen werden nur zu internen Zwecken verwendet und nicht an 
Dritte weitergegeben. 
 
Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Telekom keine 
Einwände bestehen, wenn die erforderlichen Unterhaltungs- und Erweiterungs-
maßnahmen am ober- und unterirdischen Kabelnetz jederzeit möglich sind. 
 
 
Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Es wird ein Leitungsrecht zu Gunsten der Ver- und Entsorger festgesetzt. Dies 
umfasst somit auch die Telekom. 
 
Der Hinweis auf erforderliche Dienstbarkeiten wird zur Kenntnis genommen. 
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Der Leitungsplan wird zur Kenntnis genommen und beachtet. 
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Der Hinweis auf die Schutzanweisung wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der nebenstehende Hinweis wird zur Kenntnis genommen und ist bei der 
Bauausführung zu beachten. 
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Der Leitungsplan wird zur Kenntnis genommen und beachtet. 
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Die Gemeinde nimmt die vorgebrachten Bedenken gegen die vorliegende Pla-
nung zur Kenntnis und setzt sich im Folgenden damit auseinander. 
 
Mit der vorliegenden Planung soll durch die Festsetzung eines Geh-, Fahr- und 
Leitungsrechtes die Erschließung sog. Hinterliegergrundstücke ermöglicht wer-
den. Durch das Festsetzen des Geh-, Fahr und Leitungsrechtes bestünde prin-
zipiell auch für die Autoren dieser Stellungnahme die Möglichkeit, bei Eintra-
gung entsprechender Grunddienstbarkeiten, diese neu entstehende Zufahrt für 
die eigenen Stellplätze und Garage zu nutzen. 
 
Aufgrund der örtlichen Gegebenheiten ist eine andere Führung der Zufahrt 
nicht möglich. Es sei jedoch darauf hingewiesen, dass mit der Zufahrt lediglich 
ein Grundstück erschlossen wird, so dass von einem sehr geringen Verkehrs-
aufkommen auszugehen ist. Weiterhin werden die Bedenken bezüglich der 
Statik des angrenzenden Gebäudes aufgrund der Errichtung einer Grund-
stückszufahrt nicht geteilt und das Szenario einer Gefahr „mitgerissen“ zu wer-
den als unsachlich angesehen. Das betreffende Grundstück verfügt über keine 
ausreichende Breite, um die Zufahrt 2-3 m zu verschieben. Das Baufenster 
wurde bereits auf 9 m an der schmalsten Stelle reduziert. Eine weitere Ein-
schränkung würde dazu führen, dass ein Haus mit den üblichen Maßen nicht 
errichtet werden könnte. 
 
Die Gemeinde erachtet die vorgebrachten Bedenken als ausreichend berück-
sichtigt. Grundstückszufahrten zu sog. Hinterliegergrundstücken, die direkt an 
benachbarten Grundstücken entlang verlaufen, sind keine Seltenheit und kom-
men auch in der näheren Umgebung in Selmsdorf vor. Derartige Gegebenhei-
ten sind regelmäßig nicht geeignet, gesunde Wohnverhältnisse zu gefährden. 
  

Seite 32 von 33



Stellungnahme       Abwägung der Gemeinde Selmsdorf 

 31 

 
 
Die nebenstehende Vermessung wird zur Kenntnis genommen und beachtet. 
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